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1. Das Studienfach Germanistik in den Studiengängen „Sprache, Literatur, Kultur“ 
und „Geschichts- und Kulturwissenschaften“ 

 
In den B.A.-Studiengängen „Sprache, Literatur, Kultur“ (SLK) und „Geschichts- und Kulturwissen-
schaften“ (GuK) bietet der Fachbereichs 05 ein modernes Germanistikstudium an, das den Studie-
renden durch die Vermittlung von zentralen Schlüsselqualifikationen für den geistes- und kultur-
wissenschaftlichen Arbeitsmarkt eine Vielzahl von Berufsfeldern eröffnet, von der Wirtschaft bis zur 
Wissenschaft. Die praxisorientierte Ausbildung in verschiedenen Feldern steht ausdrücklich neben 
der fundierten Ausbildung für den wissenschaftlich reflektierten Umgang mit der deutschen Litera-
tur und Sprache.  

1.1. Kern des Faches 
Im Studienfach Germanistik können sich die Studierenden je nach Interesse für einen sprachwis-
senschaftlichen oder einen literaturwissenschaftlichen Schwerpunkt entscheiden. Nach einem 
erfolgreich abgeschlossenen Studium wird den Absolventinnen und Absolventen der akademische 
Grad Bachelor of Arts verliehen.  
Germanistik kann mit zahlreichen Studienfächern kombiniert werden. Die Kombinationsmöglichkei-
ten können der Broschüre „Sprache, Literatur, Kultur“ bzw. „Geschichts- und Kulturwissenschaften“ 
entnommen werden. 
Schwerpunkt Sprache 
In den B.A.-Studiengängen GuK und SLK mit dem Studienfach Germanistik, Schwerpunkt Sprache 
erwerben Studierende ein breites Wissen zur deutschen Sprache und ihrer wissenschaftlichen Er-
forschung. Neben dem Studium germanistischen Grundlagenwissens, auch zur Literatur und ihrer 
Geschichte, wird eine Schwerpunktbildung im Bereich Sprache und Kommunikation ermöglicht. 
Studierende können in diesem Studiengang Fähigkeiten und Fertigkeiten entwickeln, die in einer 
kommunikationsintensiven Medien- und Informationsgesellschaft zunehmend nachgefragt werden. 
Schwerpunkt Literatur 
Im Studienfach Germanistik, Schwerpunkt Literatur, erwerben Studierende breites Grundlagenwis-
sen zur deutschen Literatur, ihrer Geschichte, ihrer Einbettung in institutionelle Kontexte und ihrer 
wissenschaftlichen Erforschung. Studierende erlernen in diesem Studiengang Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, die sie für vielfältige kulturelle und wissenschaftliche Tätigkeiten qualifizieren und die 
den veränderten kommunikationstechnologischen Bedingungen Rechnung tragen.  
1.2 Studienvoraussetzungen/Vorkenntnisse 
Zulassungsvoraussetzung für das Studium ist die Allgemeine Hochschulreife (Abitur), die Fach-
hochschulreife oder eine als gleichwertig anerkannte Vorbildung. 
Sprachvoraussetzungen: Studienfach „Germanistik“ 
Für das Studienfach Germanistik müssen bislang keine sprachlichen Studienvoraussetzungen erb-
racht werden. Änderungen werden ggf. bekannt gegeben unter  
www.uni-giessen.de/cms/studium/bewerbung/zulassungsvoraussetzungen/sprachvoraussetzungen  
 
 
 

! 
 
Alle Regelungen zum Studiengang und den Prüfungen sind in den jeweils aktuell gültigen Fassun-
gen der „Allgemeinen Bestimmungen für modularisierte und gestufte Studiengänge an der 
JLU“ (=AllB) und der „Speziellen Ordnung für den Bachelor-Studiengang Sprache, Literatur, 
Kultur“ (=SpezO) enthalten, rechtsverbindlich und können unter  
www.uni-giessen.de/cms/mug/7/7_34_00_1 bzw. 
www.uni-giessen.de/cms/mug/7/findex35.html/7_35_05_03_SLK  abgerufen werden 
 
 
 

Bitte beachten Sie: Regelungen dieses Studiengangs können sich ändern. Bitte er-
fragen stets die aktuellste Ausgabe dieses Studienführers!   
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1.2. Zielgruppe 
 
Schwerpunkt Sprache 
Das Studium der Germanistik mit dem Schwerpunkt Sprache richtet sich an Studierende, die be-
sonderes Interesse an der wissenschaftlichen Untersuchung der allgemeinen Eigenschaften 
menschlicher Sprachen, ihres Erwerbs und ihrer Geschichte haben. In den ersten beiden Jahren 
des Studiums werden sprach- und literaturbezogene Inhalte zunächst parallel studiert. Im dritten 
Jahr erfolgt die wissenschaftliche Vertiefung im Bereich der Linguistik.  
 
Schwerpunkt Literatur 
Das Schwerpunktthema Literatur richtet sich an Studieninteressierte, die befähigt werden wollen, 
komplexe sprachliche und literarische Texte in unterschiedlichen medialen Erscheinungsformen und 
institutionellen Kontexten zu untersuchen und in ihren historischen Dimensionen zu erkennen. Die Li-
teratur wie ihre medialen Adaptionen werden als eine wichtige Grundlage von Kultur und Gesell-
schaft behandelt, die in alle Lebensbereiche hineinspielen und diese wiederum reflektieren. Die 
Kompetenzen beim Umgang mit Literatur verschiedenster ‘Textsorten’, Analyse- und Interpretations-
fähigkeiten werden nicht zuletzt in der heutigen textgeprägten Mediengesellschaft dringend benötigt.  
 
 

2. Studienverlaufspläne  
 

2.1. Modulübersicht zum Schwerpunktbereich „Sprache“: 
 
Alle Module sind mit 10 Leistungspunkten (CP) versehen, bis auf das Thesis-Modul und die Ba-
sismodule 1 und 4 weisen alle Module Lehrveranstaltungen im Umfang von 6 Semesterwochen-
stunden auf. 
 

• Einführungsmodul 1: Einführung in das Studiengebiet Sprache [05-GER-LB-EinfSpr] 
• Einführungsmodul 2: Einführung in das Studiengebiet Literatur [05-GER-LB-EinfLit] 
• Basismodul 1: Sprachtheorie und Sprachphilosophie [05-GER-B-SpTheo] 
• Basismodul 2: Wort und Satz [05-GER-LB-WuS] 
• Basismodul 3: Angewandte Linguistik [05-GER-B-AL] 
• Basismodul 4: Deutsche Sprach- und Literaturgeschichte [05-GER-B-SpraLit] 
• Basismodul 5: Hauptwerke der deutschen Literatur im europäischen Kontext [05-GER-LB-

LitEU] 
• Vertiefungsmodul 1: Text und Gespräch [05-GER-LB-TuG] 
• Vertiefungsmodul 2: Ausgewählte Probleme der Linguistik [05-GER-B-Ling] 
• Thesis-Modul [05-GER-B-Thesis] 
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2.2. Studienverlaufsplan 1. Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Sprache)“ im 
Studiengang SLK, 80 CP (+10 CP Thesismodul) 
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2.3. Studienverlaufsplan 2. Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Sprache)“ im 
Studiengang SLK, 80 CP  
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2.4. Studienverlaufsplan 2. Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Sprache)“ im 
Studiengang GuK, 70 CP 
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2.5. Studienverlaufsplan Nebenfach „Germanistik (Schwerpunkt Sprache)“ im Stu-
diengang SLK und GuK, 40 CP 

 
Wird dieses Fach im Bachelor-Studiengang „Sprache, Literatur, Kultur“ des Fachbereichs 05 als Ne-
benfach zum Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Literatur)“ studiert, so sind für zwei Module, die 
auch im Studienverlaufsplan für dieses Studienfach vorkommen, Ersatzmodule zu belegen. Statt des 
Einführungsmoduls 1 [05-GER-LBEinfSpr] und des Basismoduls 2 [05-GER-LB-WuS] sind deshalb 
das Basismodul 3 [05-GER-B-AL] und das Vertiefungsmodul 2 [05-GER-B-Ling] zu belegen. 
 

 
 

2.6. Modulübersicht zum Schwerpunktbereich „Literatur“ 
 
Alle Module sind mit 10 Leistungspunkten (CP) versehen, bis auf das Thesis-Modul und die Ba-
sismodule 1 und 2 weisen alle Module Lehrveranstaltungen im Umfang von 6 Semesterwochen-
stunden auf. 

• Einführungsmodul 1: Einführung in das Studiengebiet Literatur [05-GER-LB-EinfLit] 
• Einführungsmodul 2: Einführung in das Studiengebiet Sprache [05-GER-LB-EinfSpr] 
• Basismodul 1: Einführung in die Literatur- und Kulturtheorie [05-GER-B-EinfLuKth] 
• Basismodul 2: Deutsche Sprach- und Literaturgeschichte [05-GER-B-SpraLit] 
• Basismodul 3: Hauptwerke der deutschen Literatur im europäischen Kontext [05-GER-LB-

LitEU] 
• Basismodul 4: Grundlagenprobleme der Literaturwissenschaft [05-GER-B-LitWiss] 
• Basismodul 5: Wort und Satz [05-GER-LB-WuS] 
• Vertiefungsmodul 1: Literatur in institutionellen Kontexten [05-GER-LB-LitInst] 
• Vertiefungsmodul 2: Literarische Bildung und kulturelle Praxis [05-GER-B-LitBild] 
• � Thesis-Modul [05-GER-B-Thesis] 
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2.7. Studienverlaufsplan 1. Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Literatur)“ im 
Studiengang SLK, 80 CP (+10 CP Thesismodul) 
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2.8. Studienverlaufsplan 2. Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Literatur)“ im 
Studiengang SLK, 80 CP 
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2.9. Studienverlaufsplan 2. Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Literatur)“ im 
Studiengang GuK, 70 CP 
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2.10. Studienverlaufsplan Nebenfach „Germanistik (Schwerpunkt Literatur)“ im Stu-
diengang SLK und GuK, 40 CP 

 
Wird dieses Fach im Bachelor-Studiengang „Sprache, Literatur, Kultur“ des Fachbereichs 05 als 
Nebenfach zum Hauptfach „Germanistik (Schwerpunkt Sprache)“ studiert, so sind für zwei Module, 
die auch im Studienverlaufsplan für dieses Studienfach vorkommen, Ersatzmodule zu belegen. 
Statt des Einführungsmoduls 1 [05-GER-LBEinfLit] ist das Basismodul 4 [05-GER-B-LitWiss] zu 
belegen, statt dem Basismodul 3 [05-GER-LB-LitEU] ist das Vertiefungsmodul 2 [05-GER-B-
LitBild] zu belegen. 
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3. Berufliche Tätigkeitsfelder/Praxisbezug 
Der Studiengang bietet den Studierenden die Möglichkeit, sich im Laufe des Studiums beruflich zu 
orientieren und sich für eine Forschungsausrichtung oder für verschiedene Berufsfelder zu qualifizie-
ren. Berufliche Tätigkeitsfelder für Absolventinnen und Absolventen des sprachwissenschaftlichen 
Schwerpunkts liegen im Bereich des Lehrens und Lernens von Sprachen, in der praktischen 
Sprachanalyse und -beschreibung, z.B. beim Erstellen von Wörterbüchern und Grammatik, im Feld 
der Sprach- und Kommunikationsberatung, aber auch im Feld professioneller Texterstellung und -
bearbeitung in den Medien, im Bildungsbereich und in sprach- und kommunikationsorientierten Be-
reichen der Wirtschaft. 
Die Absolventinnen und Absolventen des literaturwissenschaftlichen Schwerpunkts haben die 
Möglichkeit, sich für verschiedene Berufsfelder, wie z.B. Kulturmanagement, Journalismus, Medien, 
Theater, Verlage, Literaturvermittlung, Erwachsenenbildung, Werbung etc. zu entscheiden. Speziell 
im Modul Literarische Bildung und kulturelle Praxis werden unmittelbar Einblicke in verschiedene Be-
rufsfelder vermittelt; in allen Modulen werden kulturelle Bezüge und praktische Aspekte der Litera-
turproduktion, -vermittlung und -rezeption diskutiert. Durch den Studiengang erwerben die Studie-
renden außerdem berufliche Schlüsselqualifikationen, die u.a. auch für Tätigkeiten in der Wirtschaft, 
der Verwaltung oder der Politik unabdingbar sind. 

4. Internationale Ausrichtung 
Das Institut für Germanistik an der JLU pflegt über die sog. GIP - Germanistische Institutspartner-
schaften -, gefördert vom Deutschen Akademischen Auslandsdienst, Kontakte mit Universitäten im 
Ausland: 

• Universtität Łódz / Polen  
Eine Institutspartnerschaft zur Germanistik an der Universität Łódz besteht seit 1985 im 
Rahmen der Universitätspartnerschaft. 

• Universität Zielona Góra / Polen  
In der Universitätsstadt an der deutsch-polnischen Grenze studieren über 30.000 Studen-
ten. Das Fach Germanistik verzeichnet stetig steigende Studentenzahlen. Seit 2005 
herrscht ein reger Austausch von Studierenden, Dozenten und Forschern zwischen Gießen 
und Zielona Góra. 

• Universität Daugavpils / Lettland  
Die Universität Daugavpils, die aus einer Pädagogischen Hochschule hervorgegangen ist, 
ist mit über 6.100 Studierenden die größte Bildungseinrichtung im östlichen Lettland. 

• Babes-Bolyai Universität, Cluj-Napoca (Klausenburg) / Rumänien  
Seit 2007 besteht eine Germanistische Institutspartnerschaft zwischen Gießen und Cluj-
Napoca (Klausenburg). Die Germanistik in Klausenburg kann sich auf eine lange Tradition 
berufen, die auf das Jahr 1560 zurückreicht. 

Darüber hinaus bestehen Erasmuspartnerschaften mit Universitäten in Finnland, Litauen, Polen, 
Portugal, Spanien und Tschechien. Über Auslandssemester kann den Studierenden der Germanis-
tik an der JLU so ein attraktives Angebot im Hinblick auf die internationale Ausrichtung ihres Studi-
ums gemacht werden.  
Nähere Informationen unter www.uni-giessen.de/cms/fbz/fb05/germanistik/germanistik/koopera 
tionen/internationalkooperationen/erasmus.  
Im Zusammenhang mit weiterführenden Master-Studiengängen sind insbesondere im Hinblick auf 
den Master-Studiengang Deutsch als Fremdsprache (DaF) Auslandserfahrungen zuträglich. Eine 
entsprechende Beratung bietet Prof. Dr. Dietmar Rösler an: dietmar.roesler@germanistik.uni-
giessen.de. 

5. Modulbeschreibungen  
Den folgenden Seiten entnehmen Sie bitte die Modulbeschreibungen des ersten Studienjahres in 
der zurzeit der Drucklegung dieses Studienführers gültigen Version.  
Die vollständigen Modulbeschreibungen für das Studienfach Germanistik gemäß Studienverlaufs-
plan (siehe S. 5f.) finden Sie in den „Mitteilungen der Universität Gießen“ (MUG) unter www.uni-
giessen.de/cms/mug/7/findex35.html/7_35_05_gemAnl2.  
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